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„Bereit für nächsten Schritt? Warum nicht?“
Germania Salchendorf rockt die Fußball-Landesliga als bestes Rückrunden-Team. Warum der Weg sogar in die Westfalenliga führen kann

Von Frank Kruppa

NETPHEN -SALCHENDORF . Sechs
von sieben Rückrunden-Spielen gewon-
nen, Rang 1 in der Rückserien-Tabelle –
Germania Salchendorf ist die „Mannschaft
der Stunde“ in der Fußball-Landesliga 2.
Gleichwohl musste das Team auch die bit-
tere Viertelfinal-Niederlage im Kreispokal
beim A-Liga-Spitzenreiter SV 1911 Setzen
verdauen. – Die SZ hat sich mit Germa-
nen-Trainer Thomas Scherzer über die
turbulenten Wochen seit Jahresbeginn
2024 unterhalten.
Herr Scherzer, Ihre Mannschaft führt die

Rückrunden-Tabelle der Landesliga mit 19
von 21 möglichen Punkten an, hat u.a. Spit-
zenreiter SF Ostinghausen mit 3:2 und den
Rangzweiten SpVg Hagen 11 mit 2:1 be-
siegt. Gab es in derWintervorbereitung einen
speziellen Moment, an dem Sie gespürt ha-
ben: Hey, das kann eine richtig coole Rück-
runde werden?
PMit 20 Punkten hatten wir ja bereits eine
ordentliche Hinserie gespielt, und ich ha-
be meiner Mannschaft in der Winterpause
gesagt, dass es unser Minimalziel sein soll-
te, in der Rückrunde erneut 20 Punkte zu
holen – damit wäre der Klassenerhalt si-
cher. Die Mentalität in unserem Kader ist
sehr gut, sowohl in jedemTraining als auch
in jedem Spiel. Die Jungs arbeiten selbst
an ihrer Fitness, so dass wir uns physisch
auf einem ausgezeichneten Niveau bewe-
gen – so gewinnen wir auch Spiele hinten
raus. Insofern war es nicht dieser eine Mo-
ment, sondern eher ein Gesamtbild, das
mich optimistisch gestimmt hat.
Der einzige Punktverlust war das 2:2

gegen den SV 04 Attendorn. Was hat in die-
ser Partie zum Sieg gefehlt?
P Ein Tor, so platt sich das jetzt anhören
mag.Wir sind 1:0 inFührung gegangenund
hätten zur Pause durchaus höher führen
können. Dann kassieren wir nach Wieder-
beginn zweiGegentore binnen sechsMinu-
ten, aber wie wir uns dann wieder aufge-
rappelt haben, war klasse. Unter dem
Strich war es im übrigen ein Spiel, das mit
dem 2:2 ein absolut gerechtes Ergebnis ge-
funden hat.
Wie bitter war im Kontext dieser bislang

hervorragenden Rückrunde das Aus im
Kreispokal-Viertelfinale beim SV Setzen im
Elfmeterschießen nach einer 3:1-Führung in
der regulären Spielzeit?
P Das hat richtig gesessen. Hut ab vor dem

SV Setzen, das zeugt von Qualität, wenn
ein A-Ligist nach einem 1:3-Rückstand zu-
rückkommt und noch den Ausgleich
schafft. Letztlich waren wir aber selbst
schuld, das darf man nicht mehr herge-
ben. Da musst du einfach weiterkommen,
und das ist das eine Ziel, das wir nun eben
nicht mehr erreichen können. Ob wir dann
ein Halbfinale gegen Fortuna Freuden-
berg gewonnen hätten, sei mal dahinge-
stellt, das ist ein starker Bezirksligist, der
sich längst wieder gefangen und stabili-
siert hat – aber die Chance, dieses Halbfi-
naleüberhaupt zuerreichen, habenwiruns
selbst genommen, das tut schon weh. Zur
Entwicklung einer Mannschaft gehört je-
doch, auch negative Momente kennenzu-
lernen und die richtigen Schlüsse daraus
zu ziehen. Und da habe ich eben in die-
sem Spiel einige Ansatzpunkte gefunden,
was wir in Zukunft in solchen Situationen
besser und souveräner machen müssen.
Wie weit sehen Sie den nötigen Umbruch

eingeleitet und fortgeschritten?

P Dass wir einenUmbruch einläutenmüs-
sen, ist klar. Glücklicherweise wird uns
aber Stand jetzt nur Alex Völkel verlas-
sen, der spielender Co-Trainer in Wilns-
dorf wird. Alex war in den letzten Jahren
eine unserer Lebensversicherungen und
hat einen großen Teil zu unseren guten Er-
gebnissen beigesteuert, ob mit seinen 40
Toren zur Bezirksliga-Meisterschaft oder
mit 20 Treffern in unserem ersten Landes-
liga-Jahr. Er möchte aber nun nach zwölf
Jahren beim SV Germania etwas anderes
machen, das gilt es zu respektieren. Tho-
masKlöckner wirdweitermachen, auch bei
Dustin Lohmann und Jan-Philipp Gelber
sehe ich die Tendenz positiv. Gleichwohl
richten wir unser Augenmerk gezielt auf
junge Kerle, die ehrgeizig sind und in neue
Rollen bei uns hineinwachsen wollen. Mit
Benni Dinter, Olli Sanchez, FynnWerthen-
bach und Paul Merbold haben wir hervor-
ragende Beispiele dafür, wie gut sich jun-
ge Spieler entwickeln können, wenn sie
den entsprechenden Willen mitbringen.

In der vorigen Saison als Aufsteiger Ta-
bellensiebter, nunaufRang5undbesteRück-
runden-Mannschaft – ist Germania Salchen-
dorf bereit für den nächsten Schritt, den Auf-
stieg in die Westfalenliga?
P Die Entwicklung ist gut, aber noch kön-
nen wir in der Tabelle fallen – genau, wie
wir noch weiter nach oben klettern kön-
nen. Wir haben bewiesen, dass wir an
einem guten Tag jeden Gegner in dieser
Klasse schlagen können. Was uns noch et-
was fehlt, ist die Konstanz über eine ganze
Saison. Ich bin aber ein Typ, der sich stets
Ziele setzt, also sage ich:Warum nicht? Als
abwegig würde ich das nicht bezeichnen.
Erst mal wollen wir aber die letzten acht
Spiele dieser Saison bestmöglich bewälti-
gen, am Sonntag in Drolshagen wartet eine
richtig schwere Aufgabe. Die kämpfen dort
mit aller Macht um den Klassenerhalt und
werden alles in die Waagschale werfen.
Auch aktuell haben wir noch Ziele: Wir
wollen die beste Rückrunden-Mannschaft
bleiben und stärkstes Heimteam werden.

Thomas Scherzer ist bereits seit neun Jahren Trainer beim SV Germania Salchendorf. Aktuell sind die „Germanen“ das beste Rück-
runden-Team der Fußball-Landesliga 2, der 51-jährige Scherzer hat aber durchaus noch weitere Ziele. Foto: Florian Runte
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Westerwälder Firmenlauf steht weiter auf der Kippe
Die Einschränkungen rund um die Brandruine in Betzdorf bleiben auf absehbare Zeit bestehen. Eine Entscheidung soll Anfang Mai fallen

Von Florian Runte

BETZDORF . Nach der Absage des Rad-
rennens um die Betzdorfer City-Night ist
es eine logische Frage:Muss auch derWes-
terwälder Firmenlauf in diesem Jahr aus-
fallen? Die beiden Veranstaltungen folgen
einem weitgehend identischen Kurs, zu
dem es aufgrund der Tal- und Verkehrs-
lage sowie der Einschränkungen durch
Heller, Sieg und Bahntrasse keine attrak-
tive Alternative gibt.Weil aufgrund der un-
klaren Situation um die Brandruine in der
Betzdorfer Innenstadt die Fußgängerzone
weitgehend durch einen Bauzaun unter-
brochen ist, zog der RSC Betzdorf bei der
für August geplanten City-Night frühzeitig
die Notbremse, um das Risiko von drohen-
den Storno-Kosten im Falle einer kurzfris-
tigen Absage zu vermeiden.
Für die Laufsportfreunde, die sich An-

fang September mit ihren Arbeitskollegen
gerne einen schönen Abend machen wür-
den, besteht hingegen noch Hoffnung.
„Stand jetzt kann man noch nicht sagen,
ob der Lauf stattfindet“, sagt Martin Hoff-
mann, Geschäftsführer des Siegener Ver-
anstaltungsplaners „:anlauf“, der denWes-
terwälder Firmenlauf in Betzdorf ins Le-
ben gerufen hat und seit 2010 durchführt.
Verglichen mit dem Radrennen gibt es
einen zwei Wochen späteren Termin An-
fang September und einen etwas kürzeren
organisatorischen Vorlauf.

Eine Entscheidung soll es Anfang Mai
geben. „Die vier Wochen geben wir uns
noch. Wenn die Situation dann noch un-
klar ist, werden wir wohl absagen“, sagt
Martin Hoffmann mit Verweis darauf, dass
dann normalerweise die Planungen star-
ten. „Das heikelste sind dabei die Absperr-
gitter, die wir immer mit einem Lkw aus
Holland kommen lassen.“

Derzeit ist rundumdasProblem-Gebäu-
de in der Bahnhofstraße, dessen Brand im
Januar ein Menschenleben forderte, ein
breiter Teil der Fußgängerzone mit einem
Bauzaun abgesperrt. Nur auf einer Breite
von etwa zwei bis drei Metern ist ganz am
Rand des gepflasterten Weges ein Durch-
kommen für Fußgänger möglich – bei über
1000 Teilnehmern dürfte dies zu schmal

sein, zumal vor dem Engpass die Säulen
einer Arkade zu passieren sind. Immer-
hin: Mit dem Abschluss der kriminaltech-
nischen Ermittlungen zur Brandursache
fällt inzwischen ein Unsicherheitsfaktor
bei der Planung weg.
„Es laufen aber nochVerhandlungenmit

den Versicherern dazu, wie das weitere
Prozedere sein soll. Da es zwei Eigentü-
mer mit verschiedenen Versicherungen
gibt, die unterschiedliche Ansichten ha-
ben, ist es nicht ganz so einfach“, sagt Ke-
vin Wallimann, zuständig für das Cityma-
nagement der Stadt Betzdorf. Er ergänzt:
„Da es um Angelegenheiten auf Privat-
grund geht, ist die Stadt nur teilweise in-
formiert über die Abläufe. Wir sind aber
in regelmäßigemAustauschmit den Eigen-
tümern.“
Wäre, sofern ein Abriss bis September

nicht realisierbar ist, eine Verkleinerung
der Absperrfläche möglich, so dass das
Läuferfeld die Stelle passieren kann? „So
wie es jetzt ist, wird es auf absehbare Zeit
bleiben. Es geht um den Trümmerschat-
ten, den man einhalten muss“, verweist
Wallimann auf Reste des Dachstuhls und
der Fasse, die beispielsweise bei starkem
Wind herabstürzen könnten. Die gute
Nachricht lautet: Für den Fußgängerver-
kehr imAlltag ist die aktuelle Situationkein
großes Problem. Auch der Wochenmarkt
verzeichne keine gravierenden Einschnit-
te durch den Engpass.

Die Brandruine in der Innenstadt sorgt für eine deutliche Verengung der Fußgänger-
zone von Betzdorf. Foto: Daniel Montanus

Dennis Likei
Deutscher
Vizemeister

GELSENK IRCHEN . Aufgrund eini-
ger Verletzungsausfälle bei den Ju-Ju-
tsu-Kämpfern der Judo-Vereinigung
Siegerland (JVS) reisten mit Dennis Li-
kei und Lilian „Lili“ Weiken in diesem
Jahr nur zwei echte Siegerländer zu den
Deutschen Meisterschaften nach Gel-
senkirchen. Hinzu gesellten sich aber
noch Annika Meyer aus Hanau, die re-
gelmäßig mit den Fightern der JVS in
Siegen trainiert, und Johannes Aumül-
ler, Lilis Freund aus Würzburg.
Selbstbewusst und hochmotiviert

ging Dennis Likei bei den Herren in der
Klasse bis 69 kg an den Start und kämpf-
te sich souverän durch alle Runden bis
ins Finale. Hier traf er auf Rudolf Scho-
phaus aus Hannover, der 2018 aus der
Judo-Bundesliga ins Ju-Jutsu-Fighting
gewechselt hatte. Obwohl Dennis mit
einer glänzenden Trefferquote in Part 1
(Schlag-und Tritttechniken) punktete,
musste er sich dem Niedersachsen am
Ende knapp geschlagen geben, freute
sich aber trotzdem über seine hochver-
diente Silbermedaille.
Weniger Glück dagegen hatte Lili

Weiken in der Damenklasse bis 63 kg.
Schon im ersten Vorrundenkampf erlitt
sie einen schwerwiegenden Bänderriss
am Sprunggelenk, als ihre Gegnerin in
dem unglücklichen Moment einer hitzi-
gen Auseinandersetzung einen Außen-
sichelwurf durchzog. Damit war für die
fünffache Deutsche Meisterin nicht nur
das Turnier vorbei, sondern, wie sich
später herausstellte, auch die Teilnah-
me an den Europameisterschaften im
Mai.
Zur Überraschung und großen Freu-

de ihrer SiegenerSparringspartner setz-
te sich nun Annika Meyer in der glei-
chen Gewichtsklasse durch und holte
sich erstmals den Titel der deutschen
Meisterin. Und auch Lilis Freund, Jo-
hannes Aumüller, dominierte bei den
Herren die Klasse bis 77 kg und sicher-
te sich die Goldmedaille.

Das Bild zeigt (v.l.) Betreuer Dieter
Kuhl, Lili Weiken, Annika Meyer,
Dennis Likei, Leonard Kuhl und
Trainer Andreas Kuhl. Es fehlt Johan-
nes Aumüller. Foto: Verein

B-Junioren-Westfalenliga
Bor. Dortmund U16 - FC Iserlohn 6:0

1. VfL Bochum U16 18 13 2 3 47:24 41
2. Bor. Dortmund U16 18 12 4 2 47:16 40
3. SC Verl 18 10 5 3 43:20 35
4. Preußen Münster U16 15 10 2 3 28:10 32
5. Sportfr. Siegen 15 8 3 4 28:26 27
6. SV Lippstadt 17 7 3 7 24:22 24
7. Hombrucher SV 17 6 6 5 31:33 24
8. FC Schalke 04 U16 17 7 2 8 37:37 23
9. SV Rödinghausen 19 6 3 10 18:28 21
10. Eintr. Dortmund 17 4 4 9 29:45 16
11. FC Iserlohn 16 3 3 10 23:44 12
12. SC Paderborn 17 2 4 11 30:51 10
13. SG Wattenscheid 18 1 3 14 12:41 6

JUGEND-FUSSBALL

Gummersbach-Star
zu Gast beim TV Olpe
OLPE . Handball-Landesligist TV Ol-

pe präsentiert im Rahmen seines Heim-
spiels am 13. April gegen Schwelm
(Spielbeginn: 18.30 Uhr) ein besonde-
res Highlight. Milos Vujovic, aktuell mit
122 Toren Topscorer des Bundesligis-
tenVfLGummersbach, kommt in dieOl-
per Kreissporthalle. Zwischen 17 und 19
Uhr wird es eine Autogrammstunde und
Möglichkeit für Bilder geben. Ebenfalls
wird das Autohaus Hunold (präsentiert
das Heimspiel und die Aktion, da es Pa-
te vonVujovic beimVfL ist) einigeAutos
ausstellen. Für Verpflegung ist eben-
falls gesorgt.
„Wir möchten diesen Tag nutzen, um

breite Werbung für unseren Sport zu
machen“, erläutert Ben Fuhrmann aus
der Handball-Abteilung des TV Olpe.
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Von Frank Kruppa

NETPHEN -SALCHENDORF . Sechs
von sieben Rückrunden-Spielen gewon-
nen, Rang 1 in der Rückserien-Tabelle –
Germania Salchendorf ist die „Mannschaft
der Stunde“ in der Fußball-Landesliga 2.
Gleichwohl musste das Team auch die bit-
tere Viertelfinal-Niederlage im Kreispokal
beim A-Liga-Spitzenreiter SV 1911 Setzen
verdauen. – Die SZ hat sich mit Germa-
nen-Trainer Thomas Scherzer über die
turbulenten Wochen seit Jahresbeginn
2024 unterhalten.
Herr Scherzer, Ihre Mannschaft führt die

Rückrunden-Tabelle der Landesliga mit 19
von 21 möglichen Punkten an, hat u.a. Spit-
zenreiter SF Ostinghausen mit 3:2 und den
Rangzweiten SpVg Hagen 11 mit 2:1 be-
siegt. Gab es in derWintervorbereitung einen
speziellen Moment, an dem Sie gespürt ha-
ben: Hey, das kann eine richtig coole Rück-
runde werden?
PMit 20 Punkten hatten wir ja bereits eine
ordentliche Hinserie gespielt, und ich ha-
be meiner Mannschaft in der Winterpause
gesagt, dass es unser Minimalziel sein soll-
te, in der Rückrunde erneut 20 Punkte zu
holen – damit wäre der Klassenerhalt si-
cher. Die Mentalität in unserem Kader ist
sehr gut, sowohl in jedemTraining als auch
in jedem Spiel. Die Jungs arbeiten selbst
an ihrer Fitness, so dass wir uns physisch
auf einem ausgezeichneten Niveau bewe-
gen – so gewinnen wir auch Spiele hinten
raus. Insofern war es nicht dieser eine Mo-
ment, sondern eher ein Gesamtbild, das
mich optimistisch gestimmt hat.
Der einzige Punktverlust war das 2:2

gegen den SV 04 Attendorn. Was hat in die-
ser Partie zum Sieg gefehlt?
P Ein Tor, so platt sich das jetzt anhören
mag.Wir sind 1:0 inFührung gegangenund
hätten zur Pause durchaus höher führen
können. Dann kassieren wir nach Wieder-
beginn zweiGegentore binnen sechsMinu-
ten, aber wie wir uns dann wieder aufge-
rappelt haben, war klasse. Unter dem
Strich war es im übrigen ein Spiel, das mit
dem 2:2 ein absolut gerechtes Ergebnis ge-
funden hat.
Wie bitter war im Kontext dieser bislang

hervorragenden Rückrunde das Aus im
Kreispokal-Viertelfinale beim SV Setzen im
Elfmeterschießen nach einer 3:1-Führung in
der regulären Spielzeit?
P Das hat richtig gesessen. Hut ab vor dem

SV Setzen, das zeugt von Qualität, wenn
ein A-Ligist nach einem 1:3-Rückstand zu-
rückkommt und noch den Ausgleich
schafft. Letztlich waren wir aber selbst
schuld, das darf man nicht mehr herge-
ben. Da musst du einfach weiterkommen,
und das ist das eine Ziel, das wir nun eben
nicht mehr erreichen können. Ob wir dann
ein Halbfinale gegen Fortuna Freuden-
berg gewonnen hätten, sei mal dahinge-
stellt, das ist ein starker Bezirksligist, der
sich längst wieder gefangen und stabili-
siert hat – aber die Chance, dieses Halbfi-
naleüberhaupt zuerreichen, habenwiruns
selbst genommen, das tut schon weh. Zur
Entwicklung einer Mannschaft gehört je-
doch, auch negative Momente kennenzu-
lernen und die richtigen Schlüsse daraus
zu ziehen. Und da habe ich eben in die-
sem Spiel einige Ansatzpunkte gefunden,
was wir in Zukunft in solchen Situationen
besser und souveräner machen müssen.
Wie weit sehen Sie den nötigen Umbruch

eingeleitet und fortgeschritten?

P Dass wir einenUmbruch einläutenmüs-
sen, ist klar. Glücklicherweise wird uns
aber Stand jetzt nur Alex Völkel verlas-
sen, der spielender Co-Trainer in Wilns-
dorf wird. Alex war in den letzten Jahren
eine unserer Lebensversicherungen und
hat einen großen Teil zu unseren guten Er-
gebnissen beigesteuert, ob mit seinen 40
Toren zur Bezirksliga-Meisterschaft oder
mit 20 Treffern in unserem ersten Landes-
liga-Jahr. Er möchte aber nun nach zwölf
Jahren beim SV Germania etwas anderes
machen, das gilt es zu respektieren. Tho-
masKlöckner wirdweitermachen, auch bei
Dustin Lohmann und Jan-Philipp Gelber
sehe ich die Tendenz positiv. Gleichwohl
richten wir unser Augenmerk gezielt auf
junge Kerle, die ehrgeizig sind und in neue
Rollen bei uns hineinwachsen wollen. Mit
Benni Dinter, Olli Sanchez, FynnWerthen-
bach und Paul Merbold haben wir hervor-
ragende Beispiele dafür, wie gut sich jun-
ge Spieler entwickeln können, wenn sie
den entsprechenden Willen mitbringen.

In der vorigen Saison als Aufsteiger Ta-
bellensiebter, nunaufRang5undbesteRück-
runden-Mannschaft – ist Germania Salchen-
dorf bereit für den nächsten Schritt, den Auf-
stieg in die Westfalenliga?
P Die Entwicklung ist gut, aber noch kön-
nen wir in der Tabelle fallen – genau, wie
wir noch weiter nach oben klettern kön-
nen. Wir haben bewiesen, dass wir an
einem guten Tag jeden Gegner in dieser
Klasse schlagen können. Was uns noch et-
was fehlt, ist die Konstanz über eine ganze
Saison. Ich bin aber ein Typ, der sich stets
Ziele setzt, also sage ich:Warum nicht? Als
abwegig würde ich das nicht bezeichnen.
Erst mal wollen wir aber die letzten acht
Spiele dieser Saison bestmöglich bewälti-
gen, am Sonntag in Drolshagen wartet eine
richtig schwere Aufgabe. Die kämpfen dort
mit aller Macht um den Klassenerhalt und
werden alles in die Waagschale werfen.
Auch aktuell haben wir noch Ziele: Wir
wollen die beste Rückrunden-Mannschaft
bleiben und stärkstes Heimteam werden.

Thomas Scherzer ist bereits seit neun Jahren Trainer beim SV Germania Salchendorf. Aktuell sind die „Germanen“ das beste Rück-
runden-Team der Fußball-Landesliga 2, der 51-jährige Scherzer hat aber durchaus noch weitere Ziele. Foto: Florian Runte
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Westerwälder Firmenlauf steht weiter auf der Kippe
Die Einschränkungen rund um die Brandruine in Betzdorf bleiben auf absehbare Zeit bestehen. Eine Entscheidung soll Anfang Mai fallen

Von Florian Runte

BETZDORF . Nach der Absage des Rad-
rennens um die Betzdorfer City-Night ist
es eine logische Frage:Muss auch derWes-
terwälder Firmenlauf in diesem Jahr aus-
fallen? Die beiden Veranstaltungen folgen
einem weitgehend identischen Kurs, zu
dem es aufgrund der Tal- und Verkehrs-
lage sowie der Einschränkungen durch
Heller, Sieg und Bahntrasse keine attrak-
tive Alternative gibt.Weil aufgrund der un-
klaren Situation um die Brandruine in der
Betzdorfer Innenstadt die Fußgängerzone
weitgehend durch einen Bauzaun unter-
brochen ist, zog der RSC Betzdorf bei der
für August geplanten City-Night frühzeitig
die Notbremse, um das Risiko von drohen-
den Storno-Kosten im Falle einer kurzfris-
tigen Absage zu vermeiden.
Für die Laufsportfreunde, die sich An-

fang September mit ihren Arbeitskollegen
gerne einen schönen Abend machen wür-
den, besteht hingegen noch Hoffnung.
„Stand jetzt kann man noch nicht sagen,
ob der Lauf stattfindet“, sagt Martin Hoff-
mann, Geschäftsführer des Siegener Ver-
anstaltungsplaners „:anlauf“, der denWes-
terwälder Firmenlauf in Betzdorf ins Le-
ben gerufen hat und seit 2010 durchführt.
Verglichen mit dem Radrennen gibt es
einen zwei Wochen späteren Termin An-
fang September und einen etwas kürzeren
organisatorischen Vorlauf.

Eine Entscheidung soll es Anfang Mai
geben. „Die vier Wochen geben wir uns
noch. Wenn die Situation dann noch un-
klar ist, werden wir wohl absagen“, sagt
Martin Hoffmann mit Verweis darauf, dass
dann normalerweise die Planungen star-
ten. „Das heikelste sind dabei die Absperr-
gitter, die wir immer mit einem Lkw aus
Holland kommen lassen.“

Derzeit ist rundumdasProblem-Gebäu-
de in der Bahnhofstraße, dessen Brand im
Januar ein Menschenleben forderte, ein
breiter Teil der Fußgängerzone mit einem
Bauzaun abgesperrt. Nur auf einer Breite
von etwa zwei bis drei Metern ist ganz am
Rand des gepflasterten Weges ein Durch-
kommen für Fußgänger möglich – bei über
1000 Teilnehmern dürfte dies zu schmal

sein, zumal vor dem Engpass die Säulen
einer Arkade zu passieren sind. Immer-
hin: Mit dem Abschluss der kriminaltech-
nischen Ermittlungen zur Brandursache
fällt inzwischen ein Unsicherheitsfaktor
bei der Planung weg.
„Es laufen aber nochVerhandlungenmit

den Versicherern dazu, wie das weitere
Prozedere sein soll. Da es zwei Eigentü-
mer mit verschiedenen Versicherungen
gibt, die unterschiedliche Ansichten ha-
ben, ist es nicht ganz so einfach“, sagt Ke-
vin Wallimann, zuständig für das Cityma-
nagement der Stadt Betzdorf. Er ergänzt:
„Da es um Angelegenheiten auf Privat-
grund geht, ist die Stadt nur teilweise in-
formiert über die Abläufe. Wir sind aber
in regelmäßigemAustauschmit den Eigen-
tümern.“
Wäre, sofern ein Abriss bis September

nicht realisierbar ist, eine Verkleinerung
der Absperrfläche möglich, so dass das
Läuferfeld die Stelle passieren kann? „So
wie es jetzt ist, wird es auf absehbare Zeit
bleiben. Es geht um den Trümmerschat-
ten, den man einhalten muss“, verweist
Wallimann auf Reste des Dachstuhls und
der Fasse, die beispielsweise bei starkem
Wind herabstürzen könnten. Die gute
Nachricht lautet: Für den Fußgängerver-
kehr imAlltag ist die aktuelle Situationkein
großes Problem. Auch der Wochenmarkt
verzeichne keine gravierenden Einschnit-
te durch den Engpass.

Die Brandruine in der Innenstadt sorgt für eine deutliche Verengung der Fußgänger-
zone von Betzdorf. Foto: Daniel Montanus
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GELSENK IRCHEN . Aufgrund eini-
ger Verletzungsausfälle bei den Ju-Ju-
tsu-Kämpfern der Judo-Vereinigung
Siegerland (JVS) reisten mit Dennis Li-
kei und Lilian „Lili“ Weiken in diesem
Jahr nur zwei echte Siegerländer zu den
Deutschen Meisterschaften nach Gel-
senkirchen. Hinzu gesellten sich aber
noch Annika Meyer aus Hanau, die re-
gelmäßig mit den Fightern der JVS in
Siegen trainiert, und Johannes Aumül-
ler, Lilis Freund aus Würzburg.
Selbstbewusst und hochmotiviert

ging Dennis Likei bei den Herren in der
Klasse bis 69 kg an den Start und kämpf-
te sich souverän durch alle Runden bis
ins Finale. Hier traf er auf Rudolf Scho-
phaus aus Hannover, der 2018 aus der
Judo-Bundesliga ins Ju-Jutsu-Fighting
gewechselt hatte. Obwohl Dennis mit
einer glänzenden Trefferquote in Part 1
(Schlag-und Tritttechniken) punktete,
musste er sich dem Niedersachsen am
Ende knapp geschlagen geben, freute
sich aber trotzdem über seine hochver-
diente Silbermedaille.
Weniger Glück dagegen hatte Lili

Weiken in der Damenklasse bis 63 kg.
Schon im ersten Vorrundenkampf erlitt
sie einen schwerwiegenden Bänderriss
am Sprunggelenk, als ihre Gegnerin in
dem unglücklichen Moment einer hitzi-
gen Auseinandersetzung einen Außen-
sichelwurf durchzog. Damit war für die
fünffache Deutsche Meisterin nicht nur
das Turnier vorbei, sondern, wie sich
später herausstellte, auch die Teilnah-
me an den Europameisterschaften im
Mai.
Zur Überraschung und großen Freu-

de ihrer SiegenerSparringspartner setz-
te sich nun Annika Meyer in der glei-
chen Gewichtsklasse durch und holte
sich erstmals den Titel der deutschen
Meisterin. Und auch Lilis Freund, Jo-
hannes Aumüller, dominierte bei den
Herren die Klasse bis 77 kg und sicher-
te sich die Goldmedaille.

Das Bild zeigt (v.l.) Betreuer Dieter
Kuhl, Lili Weiken, Annika Meyer,
Dennis Likei, Leonard Kuhl und
Trainer Andreas Kuhl. Es fehlt Johan-
nes Aumüller. Foto: Verein

B-Junioren-Westfalenliga
Bor. Dortmund U16 - FC Iserlohn 6:0

1. VfL Bochum U16 18 13 2 3 47:24 41
2. Bor. Dortmund U16 18 12 4 2 47:16 40
3. SC Verl 18 10 5 3 43:20 35
4. Preußen Münster U16 15 10 2 3 28:10 32
5. Sportfr. Siegen 15 8 3 4 28:26 27
6. SV Lippstadt 17 7 3 7 24:22 24
7. Hombrucher SV 17 6 6 5 31:33 24
8. FC Schalke 04 U16 17 7 2 8 37:37 23
9. SV Rödinghausen 19 6 3 10 18:28 21
10. Eintr. Dortmund 17 4 4 9 29:45 16
11. FC Iserlohn 16 3 3 10 23:44 12
12. SC Paderborn 17 2 4 11 30:51 10
13. SG Wattenscheid 18 1 3 14 12:41 6

JUGEND-FUSSBALL

Gummersbach-Star
zu Gast beim TV Olpe
OLPE . Handball-Landesligist TV Ol-

pe präsentiert im Rahmen seines Heim-
spiels am 13. April gegen Schwelm
(Spielbeginn: 18.30 Uhr) ein besonde-
res Highlight. Milos Vujovic, aktuell mit
122 Toren Topscorer des Bundesligis-
tenVfLGummersbach, kommt in dieOl-
per Kreissporthalle. Zwischen 17 und 19
Uhr wird es eine Autogrammstunde und
Möglichkeit für Bilder geben. Ebenfalls
wird das Autohaus Hunold (präsentiert
das Heimspiel und die Aktion, da es Pa-
te vonVujovic beimVfL ist) einigeAutos
ausstellen. Für Verpflegung ist eben-
falls gesorgt.
„Wir möchten diesen Tag nutzen, um

breite Werbung für unseren Sport zu
machen“, erläutert Ben Fuhrmann aus
der Handball-Abteilung des TV Olpe.


